
  F e b r u a r  -  M ä r z 2

 D I E 0

 H E I M - 1

 K I R C H E 5

   Konzert "von den Rosen"
   6. Februar, 19.30 Uhr

   Ökumenische Bibelwoche
   8.-15. Februar

   Konzert "Denny´s Beat Company"
   27. März, 20.00 Uhr

   Palmsonntagsgottesdienst mit Esel
   29. März, 11.00 Uhr

   Passionsandacht
   31. März, 19.00 Uhr

G e m e i n d e b r i e f  d e r  E v . - l u t h .  L u k a s k i r c h e

51. Jahrgang, Nr. 1
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“Denn ich schäme mich des Evangeliums nicht; 
denn es ist eine Kraft Gottes, 

die selig macht alle, die daran glauben,
die Juden zuerst und ebenso die Griechen."

GEIst LICHEs  WORt

Römer 1,16

Paulus sagt dies zu den Römern. Er ist nach Rom 
gekommen, in das große, alles übertrumpfende 
und herrische Rom. Und er spricht Worte aus, die 
so viel Energie und Überzeugungskraft besitzen 
und tief ins Innere gehen. Das Evangelium zu ver-
breiten ist für ihn deshalb auch eine „innere“ ange-
legenheit. Wieviel Mut steckt in ihm, dass er sich 
so etwas vorgenommen hat! ausgerechnet in Rom.

Wären wir an seiner s telle, hätten wir auch die-
se Kraft und diesen Mut dazu? Oder würden wir 
lieber nicht in diese s tadt gehen, die doch so ge-
fährlich für Christenprediger ist? Würden wir nicht 
lieber den bequemeren Weg einschlagen, den si-
chereren? Über andere kann ich schnell urteilen 
und sagen: “t oll, dass der sich so etwas traut“. 
aber wenn es um mich persönlich geht, sieht es 
gleich ganz anders aus. Da ist man sich doch am 
nächsten. Und man hängt einfach auch an seinem 
Leben.

Nicht so aber Paulus. Diese Heilsbotschaft möchte 
er allen sagen: "Wer an Gott glaubt, braucht keine 
angst zu haben, er wird von aller s chuld befreit ." 
Diese s ituation gibt ihm Kraft und zuversicht. Diese 

Botschaft von Gott ist eine gewaltige Kraft. Gott ret-
tet die Glaubenden, egal, wie verzweifelt sie sind. 

Diese wunderbare Botschaft möchte Paulus zu al-
len sagen. Nicht nur zu den Juden, sondern auch 
zu den Griechen und zu der ganzen Welt. Er geht 
also einen s chritt weiter. Früher war das Wort 
Gottes nur etwas für die Juden. Doch nun verkün-
det er es auch den Griechen, dem gelehrten volk 
zu jener zeit. Wichtig für ihn ist, dass der absolute 
Glaube an Gott alles möglich macht.

Wie steht es mit uns? Haben wir noch so einen 
starken Glauben? v ielleicht sollten auch wir häu-
figer in uns gehen und darüber nachdenken. Wenn 
wir unser Herz öffnen und uns vertrauensvoll an 
Gott wenden, geht es uns danach nicht auch bes-
ser? Jede Kerze – z. B. am Gebetsleuchter in der 
Lukaskirche angezündet – gibt innere Ruhe und 
zufriedenheit.

Und so wünsche ich allen Menschen, dass sie die-
sen Weg gehen können und diese Heilsbotschaft 
empfangen und empfinden können.

Elke Haas

Monatslosung für Februar
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RÜCKBLICK IN BILDERN

Christvesper am Heiligen abend (3 Fotos)
Nikolausfeier (1 Foto)
Fotos: Redaktion

Die Sommerzeit beginnt
Die nächste zeitumstellung er-
folgt am s onntag, den 29. März 
um 2.00 Uhr nachts. Die Uhr 
wird dann um eine s tunde vor-
gestellt. 
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01.02. Letzter s o. nach 
Epiphanias

10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit abendmahl 
(t raubensaft)
Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt
Pn. Neukirch

08.02. s exagesimae 10.00 Uhr Eröffnungsgottesdienst zur 
Ökumenischen Bibelwoche Dn. Krämer (kath.) und t eam

15.02. Estomihi 10.00 Uhr abschlussgottesdienst zur 
Ökumenischen Bibelwoche P. Dr. Burandt

22.02. Invokavit 10.00 Uhr Gottesdienst Dn. s iegmund, Dn. i. P. s chönberger 
und t eam

01.03. Reminiszere 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit abendmahl 
(Wein) mit Lukas-Chor
Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt
Pn. Neukirch

08.03. Okuli 10.00 Uhr Gottesdienst P. i. R. Wolfram

15.03. Lätare 10.00 Uhr vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden P. Dr. Burandt

22.03. Judika 10.00 Uhr
15.00 Uhr

Gottesdienst
Ostgottesdienst

Landessup. i. R. z inßer
P. t egeler

29.03. Palmsonntag 11.00 u hr Palmsonntagsgottesdienst mit 
Esel und Palmwedeln P. Dr. Burandt

31.03. 19.00 Uhr Passionsandacht P. Dr. Burandt

02.04. Gründonnerstag 19.00 Uhr t ischabendmahl mit abendmahl 
(t raubensaft) mit Lukas-Chor P. Dr. Burandt und t eam

03.04. Karfreitag 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit abendmahl 
(Wein)
Gehörlosengottesdienst

s oeur Ute Hampel
Pn. Neukirch

05.04. Ostern 10.00 Uhr Gottesdienst mit abendmahl 
(t raubensaft) P. Dr. Burandt

06.04. Ostermontag 10.00 u hr Familiengottesdienst mit t aufe, 
anschließend Ostereiersuche P. Dr. Burandt und t eam

GOtt Es DIENst E 

Nach dem s onntagsgottesdienst sind s ie herzlich eingeladen, bei einer t asse Kaffee miteinander ins Gespräch 
zu kommen.
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KINDER UND JUGEND

f ilm ab! – Kino für Kids
Liebe Kinder! Es ist gibt wieder einen Kin-
derkinonachmittag in der Winterzeit! Wir 
laden alle Kinder ab sechs Jahre ein, am 
Freitag, 6. Februar von 16.00 Uhr bis 18.00 
Uhr den Film „Knerten in der Klemme!“ an-

zuschauen. Bestimmt wird es wieder ein lustiger und 
bunter Nachmittag mit ganz viel Popcorn, wie es sich für 
einen Kinonachmittag gehört. Wir treffen uns wie gehabt 
im Kinder- und Hortraum. Es freuen sich auf Euch Elke 
s iegmund, Diakonin, und t eam

a laaf und Helau!
Ja, genau! Es ist wieder Faschingszeit! 

Und wie es sich gehört, ganz faschings-
gemäß in unserer Gemeinde mit viel 
Musik, verkleidung in allen variationen, 

mit t anzspielen und Polonaise durch 
das Gemeindehaus, mit s üßem und Er-
frischung, Besuch der Kinder aus dem 
Kindertreff „Karlotto“ und und und… Das 

wollt Ihr Euch doch nicht entgehen lassen, 
liebe Kinder, wenn es wieder heißt: achtung! 
Jetzt wird getanzt, und zwar mit klatschen, 
in die Luft springen und Popo wackeln!? Das 

Ganze findet statt am Mittwoch, 11. Februar von 16.00 
Uhr bis 17.30 Uhr im Gewölbekeller der Lukaskirche, Ein-
gang Rolandstraße. Wir freuen uns auf eine große bunte 
Kinderschar. Elke s iegmund, Diakonin und t eam

Der frühe v ogel fängt den Wurm
Für unsere Kinder- und Jugendfreizeiten im Frühjahr und 
s ommer stehen noch einige Plätze zur verfügung.Damit 
alle Eltern, Kinder und Jugendlichen planen können, fol-
gen hier die t ermine und Informationen:

Kinderfreizeit : auch dieses Jahr fahren wir wieder auf 
Kinderfreizeit nach Hambühren und dort wird, wie immer, 

in den Osterferien so richtig was los sein: Es erwarten 
Euch der kunterbunte Kindermorgen, s piel und s paß, 
ausflüge nach Celle, ein großes Freigelände zum t oben, 
Hütten bauen, Erkunden und Fußballspielen, aktionen wie 
der Kennenlernabend, eine Duschparty, das Kinderkino, 
unser Bingospiel, Basteleien, ein abschlussfest und ganz 
viel christliche Gemeinschaft. Uns wird das t hema „Ge-
heimnisse“ durch die Woche begleiten. Es geht um einen 
geheimnisvollen Namen, um geheimnisvolle Kräfte, um 
geheimnisvolle Hilfe und um eine geheimnisvolle Quelle. 
Das klingt doch richtig spannend, oder? a lso, wenn das 
nichts ist!  Hier nun alle Infos auf einen Blick:

Ort:   s chullandheim in Hambühren
t hema:   von Geheimnissen umgeben
zeit:   24. bis 29. März
Kosten:   130,- Euro
Unterkunft:  zwei, -Drei, -und v ierbettzimmer
anmeldeschluss: 25. Februar
Elternabend :  4. März

j ugendfreizeit : Die s ommerfreizeit führt uns wieder ins 
CvJM-Heim nach Oldau. sie steht unter dem t hema: 
„Gemeinsam“. Wir laden ein, die seele baumeln zu las -
sen und einen t eil der Ferien gemeinsam zu genießen. 
Wir wollen christliche Gemeinschaft erleben, ausflüge 
machen, spiel- und sportangebote wahrnehmen und viel 
freie zeit genießen. Es gibt eine Kanutour auf der a ller, der 
Kreativität sind beim Basteln keine Grenzen gesetzt, wir 
werden andachten feiern und „gemeinsam“ die Woche ge-
stalten und erleben. Eine spannende, gemeinschaftliche, 
abwechslungsreiche, fröhliche und erlebnisreiche zeit er-
wartet Euch. Los gehts: a lso anmelden und dabei sein!

Ort:   CvJM-Heim in Oldau bei Celle
t hema:   Gemeinsam
zeit:   24. bis 29. Juli
Kosten:   160,- Euro
Unterkunft:  Mehrbettzimmer
anmeldeschluss: 29. april
Elternabend:  1. Juli



7

HEIMKIRCHE Nr. 1 - 2015

Buchtipp des Monats
t itel:  Mein großes Lernbuch (Meine erste 
  Lernraupe)
Illustrationen:  Kerstin M. s chuld
verlag:  arsEdition (2010)

Welcher Gegenstand fängt mit 
welchem Buchstaben an und wo 
im Bild ist er versteckt? Wie viele 
t iere wohnen in einem Gehege? 
Welche Farben und Formen gibt 
es? Wie viele Jahreszeiten hat 
das Jahr und was ist typisch für 
jede Jahreszeit? Wie sieht Dein 
t agesablauf aus? Kennst Du 
schon die Uhrzeit? In diesem 
großen Lernbuch werden die 

Fähigkeiten der Kinder auf spielerische Weise gefördert: 
Die Buchstaben des a lphabets, die zahlen von 1 bis 10, 
Farben und Formen, zeit und Uhrzeit und nicht zuletzt 
Konzentration und ausdauer. v iel Lernspaß für Kinder im 
Kindergartenalter ab 3 Jahren. 

t itel:  Unsere Erde (memo Kids) 
autorinnen: Penelope York, Caroline s tamps  
verlag:   Dorling Kindersley (2014) 

Die Reihe memo Kids vermit-
telt spannendes s achwissen 
für Kinder im Grundschulalter. 
In diesem Band geht es um un-
seren Planeten. Woraus besteht 
die Erde? Wie entstehen Berge? 
Diese und viele weitere Fragen 
werden in kurzen t exten und fas-
zinierenden Bildern beantwortet. 
außerdem gibt es Wissenstests, 
Bilderrätsel und ein Weltreise-
s piel. s chon für Leseanfänger 
ab ca. 6 Jahren geeignet. 

KINDER UND JUGEND

35. Deutscher Evangelischer Kirchentag
vom 3. bis 7. Juni wird in s tuttgart der 35. Deutsche Evan-
gelische Kirchentag stattfinden. Euch erwarten fünf hei-
tere t age in christlicher Gemeinschaft mit süddeutschem 
Flair - mit Konzerten, Bibelarbeit, t heater, Diskussions-
runden und s traßenkunst. Der Evangelische Jugend-
dienst Hannover organisiert für Jugendliche eine Rei-
semöglichkeit mit Unterkunft im Gemeinschaftsquartier. 
achtung: Das Kontingent ist auf 50 Plätze begrenzt und 
kann nicht aufgestockt werden. Einzeln reisende Jugend-
liche ab 16 Jahren können sich direkt im Evangelischen 
s tadtjugenddienst anmelden, sofern in ihrer Gemeinde 
keine Gruppenreise zustande kommt. Dies trifft auf unse-
re Gemeinde zu. Es wird leider keine Gruppenreise mög-
lich sein. an alle interessierten Jugendlichen, die es noch 
nicht wissen sollten, hier die wichtigsten Informationen: 
Bis wann anmelden? s pätestens Montag, der 9. März. 
Wo anmelden? Bei s tadtjugendwartin Cornelya zemke, 
Evangelischer s tadtjugenddienst Hannover, am s tein-
bruch 12, 30449 Hannover, t el. 92 495-46, Fax 92 492-
19, E-Mail: cz@esjd.de. Dort könnt Ihr auch weitere Ein-
zelheiten erfahren oder das anmeldeformular erhalten. 
Kosten? 135 EUR für alle, die (noch) kein Geld verdienen 
/ 185,00 EUR für alle, die schon Geld verdienen. Im Preis 
enthalten sind an- und abreise, Quartierpauschale, Früh-
stück, Dauerkarte. 
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Wie schnell ein j ahr vergeht
Liebe Gemeinde, so schnell geht ein Jahr vorüber! am 
1. März 2014 begann unsere Berufspraktikantin, Frau Lea 
schönberger, ihr Berufspraktikum in unserer Gemeinde. 
sie nahm ihr amt freiwillig schon einen Monat eher auf, 
damit sie sich im März, als ich zur Reha musste, hier in Lu-
kas mit vielen Gegebenheiten, den Gruppen und aktionen, 
den Haupt- und Ehrenamtlichen und den vielen schlüs -
seln, schränken und Papieren vertraut machen konnte. 
Und nun ist die zeit schon fast wieder vorbei. v ieles haben 
wir in diesem Jahr zusammen mit Ehrenamtlichen auf den 
Weg gebracht, die Kinderbibelwoche, die s ommerjugend-
freizeit, die Kinderübernachtung, den Himmelfahrtsgottes-
dienst, die Kindertage in den Herbstferien und mehr. In 
vielen Gruppen und Kreisen hat Frau schönberger ihren 
festen Platz, sei es in der Konfirmandengruppe, in der Kin-
dergruppe oder in den beiden Jugendgruppen. In Erinne-
rung bleiben werden außerdem ihre Rollen als Rabe, als 
t ante Frieda und als lebendige Bibel in den bunten Famili-
engottesdiensten, die wir in diesem Jahr zusammen gefei-
ert haben und die inhaltsreichen Gebete und Psalmen, die 
in den Gottesdiensten von ihr formuliert und gesprochen 
worden sind. Mit zahlreichen Haupt- und Ehrenamtlichen 
und ganz besonders mit mir hat Lea schönberger arbeits -
intensiv, fröhlich und voller Elan zusammen gearbeitet. 
Es war ein besonderes Jahr, nicht nur für mich. Nun gilt 
es, Frau schönberger zu danken und ihr alles Gute und 
Gottes segen für ihre berufliche und private zukunft zu 
wünschen. Das wollen wir tun im Gottesdienst für Jung 
und a lt am s onntag, 22. Februar um 10.00 Uhr, den Frau 
schönberger und ich gestalten werden. Danach ist bei 
einem sektempfang zeit für gute Wünsche und um Danke 
zu sagen. Wir laden alle Gemeindeglieder groß und klein 
ein, am genannten s onntag in großer schar zum Gottes -
dienst und zum anschließenden Empfang zu kommen. Wir 
dürfen uns aber auch freuen. Wahrscheinlich bleibt Lea 
schönberger in Hannover und dann wird sie auch der Lu -
kaskirche auf die eine oder andere a rt verbunden bleiben. 
Ich freue mich auf sie und Euch! Elke siegmund, Diakonin

BERUFs PRa Kt IKa Nt IN

Rabe, Tante f rieda und noch viel mehr
Liebe Gemeinde, am 1. März 2014 habe ich mein Berufs-
praktikum in t eilzeit in der Lukaskirche begonnen. am 
28. Februar dieses Jahres geht es nun zu Ende. Gerne 
denke ich an den anfang zurück, als alles noch so neu 

war und ich vielen fremden 
Gesichtern vorgestellt wurde. 
Diese aufregung erlebte ich 
immer wieder neu in Lukas, 
sei es in den Gruppen oder 
bei Gottesdiensten. Die a rbeit 
in Lukas habe ich als span-
nend und abwechslungsreich 
empfunden. Besonders die 
zeit der Kinderbibelwoche 
und der Freizeiten habe ich 
sehr genossen - nicht nur we-
gen der inhaltlichen s chwer-
punkte, sondern weil ich in 
den jeweiligen t eams echte 

Gemeinschaft erfahren habe. Ich hatte viel s paß daran, 
in der Kindebibelwoche in die Rolle der t ante Frieda zu 
schlüpfen oder als Rabe durch den Kirchraum zu krä-
hen. Und nicht zu vergessen die vielen lebendigen und 
fröhlichen Gruppen mit Kindern, Jugendlichen sowie 
Konfirmanden und Konfirmandinnen, bei denen christ-
licher Glaube mit allen s innen spürbar wurde. Die a rbeit 
im Frauenbibelkreis ist mir ebenso ans Herz gewachsen. 
Das auseinandersetzen und Diskutieren über biblische 
t exte und der offene Meinungsaustausch haben mir viel 
Freude bereitet. Christliche Gemeinschaft kann hier in 
den Lukasgruppen erfahren werden. Ich sage Danke, 
Danke für all die schönen Begegnungen, die netten 
Menschen und vor allem für das Lachen. Bedanken 
möchte ich mich besonders bei Elke s iegmund für all die 
Unterstützung, den Elan und die Begeisterung, die sie in 
ihrer a rbeit an den t ag legt. Bei jeglichen a rbeiten stand 
sie mir zur s eite und hat mir stets geholfen. v ielen Dank 
für Dein Engagement, liebe Elke, christlichen Glauben 

Lea s chönberger
Foto: privat
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GEIst LICHEs LEBEN 

Gesprächskreis
Der Gesprächskreis findet am Donnerstag, 
den 19. Februar um 18.00 Uhr im Martin-
Luther-Raum statt. Es wird ein Nachge-
spräch zur Ökumenischen Bibelwoche über 

den Galaterbrief stattfinden. am Donnerstag, den 12. 
März steht das t reffen unter dem t hema "Reformation 
und Bild – Betrachtung eines Bildes von Lukas Cranach". 
Beginn 18.00 Uhr. Einführung und Gesprächsleitung:  
P. Dr. Burandt

Gemeinsam Bibel lesen
Grundsätzlich an jedem zweiten und vier-
ten Montag im Monat findet in unserer Ge-
meinde ein gemeinsames Bibellesen statt. 

In den Ferien und an Feiertagen fällt das t reffen aus. Der 
Kreis um abayomi Bankole trifft sich jeweils zur gewohn-
ten „Lukas-zeit“, das heißt um 19.30 Uhr. Die abende ste-
hen unter dem t hema der Predigt des jeweils nächsten 
s onntags. s ie sind herzlich eingeladen. Eine anmeldung 
oder besondere Bibelkenntnisse sind nicht erforderlich.

Schraubgottesdienst
a m 1. advent, dem 7. Dezember um 
10.00 Uhr fand ein ganz besonderer 
Gottesdienst statt - der „s chraub-
gottesdienst“. Es war ein spannen-
der und berührender Moment: a m 
Lukas-Gebetsleuchter haben vier 
Gemeindemitglieder die aufgabe 
übernommen, die s chrauben abzu-
montieren. Was dann für uns alle 

ersichtlich wurde, war der Name der s penderin – Frau 
Lisa Holstein. Frau Holstein hat es so gewollt: Erst nach 
ihrem t od sollte bekannt werden, dass wir diesen wun-
derschönen Leuchter ihr verdanken. Er ist eine ganz 
besondere Erinnerung an ein der Lukaskirche eng ver-
bundenes Mitglied. Nach der „s chrauberei“ war der 
a ndrang groß, fast jeder wollte eine Kerze anzünden. 
Eleonore Garbe

Ökumenische Bibelwoche
„Wissen, was zählt“ ist die Überschrift für die Ökume-
nische Bibelwoche vom 8. bis 15. Februar, die wir wie- 
derum mit der katholischen Pfarrgemeinde s t. Joseph 
und den Mönchen aus der Cella s t. Benedikt gemein-
sam begehen wollen. (Bitte beachten s ie dazu auch 
das Plakat auf s eite 11 dieses Gemeindebriefes). 
Grundlage der gemeinsamen Gespräche und v erste-
hensbemühungen ist der Brief des a postels Paulus an 
die Christen in Galatien, einem Gebiet in der heutigen 
t ürkei. Der „Galaterbrief“ umfasst nicht viele v erse, 
birgt dafür aber umso reichlicher Gesprächsstoff. Denn 
die Frage, was denn wirklich und in Wahrheit im Le-
ben zählt, ist keine gemütliche Frage. Mit dieser Frage 
umzugehen ist riskant. Und das war es schon damals. 
a ber s treiten gehört zum Leben dazu. auch dadurch 
kann man spannende neue Entdeckungen machen. – 
Beginn und a bschluss der Bibelwoche findet in den 
Gottesdiensten der Gemeinden statt. Die Gesprächs-
abende finden von Montag bis Freitag von 19.00 Uhr 
bis 20.30 Uhr statt: a m Montag, den 9. Februar und 
Mittwoch, den 11. Februar in der Cella s t. Benedikt, am 
Dienstag, den 10. Februar, Donnerstag, den 12. Febru-
ar und Freitag, den 13. Februar in der Lukasgemeinde. 
Bibelkenntnisse werden nicht vorausgesetzt. a lle Inte-
ressierten sind herzlich willkommen. Wenn s ie nicht an 
allen v eranstaltungstagen zeit haben, können s ie gern 
auch an einzelnen t agen teilnehmen.
Ihr P. Dr. Burandt

allen Menschen näher zu bringen und für allen s paß. Ich 
freue mich auf den verabschiedungsgottesdienst am 22. 
Februar um 10.00 Uhr und wünsche mir, dass viele große 
und kleine Gemeindeglieder dabei sein werden.
Ihre/Eure Lea s chönberger
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vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden
am s onntag, den 15. März findet um 10.00 Uhr der vor-
stellungsgottesdienst unserer diesjährigen Konfirmanden 
und Konfirmandinnen statt. Wir dürfen gespannt sein, 
welches t hema des christlichen Glaubens sie auswählen 
werden, um es uns vor augen zu führen. – s chauen s ie 
einfach vorbei und bringen s ie Interessierte mit. 

Einladung zum f rauenbibelkreis
Bibel-t eilen, Bibliolog, andacht, gemeinsames Essen, die 
Jahreslosung und andere Bibeltexte mit allen sinnen erle -
ben, Gespräche und Lachen, austausch und voneinander 
erfahren, t ee und Kekse: Das alles und noch mehr kön-
nen Frauen unterschiedlichen a lters in unserem Bibelkreis 
erleben und viele gute Gedanken und Ergebnisse mit in 
ihren a lltag nehmen. Das Ganze gibt es umsonst, nur der 
Weg in unsere Gemeinde muss getätigt werden und zwar 
an jedem vierten Mittwoch im Monat (außer in den Ferien). 
Wir treffen uns das nächste Mal am Mittwoch, 25. Februar 
um 19.30 Uhr zu einer t asse t ee mit Keksen und um 20.00 
Uhr beginnen wir mit der inhaltlichen a rbeit. Im März fin-
det wegen der Osterferien kein t reffen statt. a ls vorschau 
notieren sie sich bitte Mittwoch, 22. april, 19.30 Uhr. Wir 
freuen uns, wenn sich viele Frauen auf den Weg in unsere 
Gruppe machen. Elke siegmund, Diakonin und t eam

GEIst LICHEs LEBEN

Palmsonntagsgottesdienst mit Esel
„Hosianna! Gelobt sei, der da kommt im Namen des 
Herrn!“ – s o lautet der Ruf am Palmsonntag, mit dem 
wir im Gottesdienst am 29. März. um 11.00 Uhr den tri-
umphalen Einzug Jesu in Jerusalem feiern. Wir wollen 
dies gemeinsam tun: Groß und Klein, Jung und a lt. zu 
unser aller Freude wird uns ein wohlbekannter langoh-
riger Besucher wiederum unterstützen: Ein Esel vom In-
stitut für soziales Lernen mit t ieren aus der Wedemark. 
Nach dem Gottesdienst besteht noch die Möglichkeit, 
beim Kirchenkaffee zu verweilen und den Esel zu strei-
cheln. Bringen s ie zahlreiche Freunde und v erwandte 
mit. a n diesem Gottesdienst haben nicht nur Kinder 
große Freude.

Passionsandacht
Wer die jubelnde Freude an Ostern verstehen will, darf 
vor der t iefe menschlichen Leidens nicht die augen ver-
schließen. s ymbol dafür ist das Kreuz Jesu. Die Passi-
onsandacht will sich dem Geheimnis des t odes Jesu 
nähern und dessen tröstliche Bedeutung zur s prache 
bringen. Wir laden herzlich ein zur Passionsandacht in 
der Karwoche am Dienstag, 31. März um 19.00 Uhr.

Tischabendmahl an Gründonnerstag
a m Gründonnerstag, den 2. a pril um 19.00 Uhr feiern 
wir an den t ischen im Großen s aal das letzte a bend-
mahl Jesu mit seinen Jüngern und erfahren christliche 
Gemeinschaft. Gerade in a nbetracht seines t odes 
nimmt Christus uns hinein in den neuen Bund der Liebe 
Gottes. - Der Gottesdienst ist nicht von einer traurigen 
s timmung getragen, sondern betont die Gemeinschaft 
mit Jesus Christus und untereinander. Dazu passt auch 
die Geschichte, wie Jesus den s einen die Füße gewa-
schen hat. – Im a nschluss an den Gottesdienst wollen 
wir die Gemeinschaft nachklingen lassen und gemein-
sam zu a bend essen.

Bethel-Sammlung
Wir sammeln zugunsten der von Bodelschwinghschen 
s tiftungen in Bethel gut erhaltene und noch tragbare 
Kleidung und s chuhe sowie Handtaschen, Plüschtiere, 
Pelze und Federbetten. Ihre s penden geben s ie bitte 
vom 3. bis 9. März in der zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr 
im Gemeindehaus, Eingang Göhrdestraße ab. Die abho-
lung erfolgt am 11. März. v ielen Dank.
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ÖKUMENIs CHE BIBELWOCHE
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GEIst LICHEs LEBEN

Bild und Bibel auf unserer Website
Besuchen s ie die Website (www.lukaskirche-hannover.
de) unserer Gemeinde! Es gibt dort aufgrund des t he-
menjahres „Reformation und Bild“ einen Link zu der 
a ktion ‚Bibel und Bild’. Jeden t ag dürfen s ie ein wun-
derbares Bild in hervorragender Qualität bewundern 
und den entsprechenden Bibeltext dazu lesen oder gar 
hören! Das lohnt sehr!

zu Ihrer Information: a llein in den ersten zehn Januartagen 
wurde unsere s eite fast 400 mal aufgerufen.

Gottesdienst am Karfreitag
Im Gottesdienst am Karfreitag, den 3. april um 10.00 Uhr 
denken wir an die Kreuzigung und den t od Jesu Christi. 
Dieser t od hat eine besondere Bedeutung, darum kommt 
dem Karfreitag in der t radition der evangelischen Fröm-
migkeit eine hervorgehobene s tellung zu. Nur an diesem 
t ag gibt es übrigens das alte schwarze antependium von 
1901 in der Lukaskirche zu bewundern. – Den Gottes-
dienst mit Feier des Heiligen abendmahls wird s chwester 
Ute Hampel halten, die vom Frauenbibelkreis und Gottes-
diensten in der Gemeinde bereits wohl bekannt ist.

f estgottesdienst am Ostersonntag
„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstan-
den!“ Fröhlich feiern wir im Festgottesdienst am Oster-
sonntag, den 5. april um 10.00 Uhr, die auferweckung 
Jesu Christi von den t oten als ein Geschehen, das uns 
zugute kommt. Das älteste zeugnis für die Botschaft von 
der auferstehung steht beim apostel Paulus, der in 1. Kor 
15,3-8 die Gemeinde an eine Überlieferung erinnert, die 
er selber empfangen hat. s ie bezeugt, „dass Christus ge-
storben ist für unsere s ünden nach der s chrift; und dass 
er begraben worden ist; und dass er auferstanden ist am 
dritten t ag nach der s chrift; und dass er erschienen ist 
dem Kephas (= Petrus), danach den zwölfen“. In diesen 
Gottesdienst mit abendmahl tragen wir die neue Oster-
kerze hinein, die s innbild dafür ist, dass Jesus Christus 
lebt und in seiner Gemeinde gegenwärtig ist.

f amiliengottesdienst am Ostermontag
zwei Menschen gehen traurig den Weg von Jerusalem 
nach Emmaus. aber von dort kehren sie wie neu geboren, 
aufgeregt und fröhlich zurück: Jesus Christus ist ihnen 
erschienen. – Die Botschaft von der auferstehung Jesu 
steht im zentrum des bunten Gottesdienstes am Oster-
montag, den 6. april um 10.00 Uhr, der Jung und a lt in 
gleicher Weise ansprechen möchte. – anschließend fin-
det für die Kinder ein großes Ostereiersuchen statt.
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schläge zur Gestaltung? Wie wollen wir den Gottesdienst 
feiern? Wer hat Lust, sich einzubringen? Herzliche Einla-
dung zu einem t reffen am Dienstag den 12. März um 19.30 
Uhr! In der Hoffnung auf ein t reffen grüßt P. Dr. Burandt

Herbst
Blätter fallen

Matsch auf Wegen
morgens und abends Dunkelheit

niemals ohne Regenschirm außer Haus
die Menschen sind verdrießlich und unfreundlich
doch der Herbst ist eine wunderbare Jahreszeit

das Laub färbt sich herrlich bunt
Kastanien verführen zum ständigen Einsammeln

ich spüre leichten Modergeruch
ein langer Waldspaziergang

heißer t ee
kuscheln

Dieses Gedicht entstand am s chreibnachmittag bei 
Lukas im Oktober 2014. Mit verschiedenen Gedich-
ten, kurzen und längeren t exten haben die t eilneh-
merinnen ihren Gedanken und Gefühlen zur besonde-
ren Jahreszeit „Herbst“ ausdruck verliehen. „Wege“ 
wird das t hema des nächsten s chreibnachmittags am 
7. März sein. Er  findet zur gewohnten zeit von 14.00 
bis 18.00 im Konfirmandenraum statt. Unter anderem 
werden uns einige Wegebilder aus der wunderbaren 
Fotoausstellung der Erzieherinnen im Kirchenraum 
an diesem Nachmittag noch einmal begegnen. Wer 
Freude am s chreiben hat oder es einmal probieren 
möchte, ist herzlich eingeladen, sich mit auf den Weg 
zu machen. Bitte melden s ie sich bis zum 28. Febru-
ar im Gemeindebüro oder bei mir privat (t el. 627818) 
an. Ich freue mich auf einen interessanten Nachmittag. 
Ute s enkowski

LUKas aK t Iv

weil es für mich wichtig ist, auch Kinder 
und Jugendliche in unsere Gemeinde 
stärker einzubinden und ihnen auch 
durch meine finanzielle Unterstützung 
aktivitäten wie zum Beispiel Bastelak-
tionen anbieten zu können.

Elke Haas

Helfen s ie mit!
t reten auch s ie dem Förderverein bei!

Dank für die Hilfe in der a dventszeit
Ein herzliches Dankeschön an dieser s telle für das Wirken 
des Bastelkreises unter Leitung von Ruthild s iebert! Die 
Frauen haben nicht nur wunderbare Handarbeitssachen 
angefertigt, sondern sie auch mit Erfolg in der Kirchenbu-
de verkauft. aber auch allen anderen Unterstützern und 
Helferinnen vor und hinter den Kulissen und allen Ehren-
amtlichen, die mitgeholfen haben, adventsstimmung zu 
verbreiten und vorfreude auf Weihnachten zu wecken, sei 
hiermit herzlich „Danke“ gesagt. P. Dr. Burandt

n eue a nfangszeit beim Seniorenkreis
Die Besucherinnen und Besucher des s eniorenkreises 
haben den Wunsch geäußert, dass wir die anfangszeiten 
unseres Mittwoch-t reffens vorverlegen. Darum treffen wir 
uns bereits seit Mittwoch, dem 7. Januar – alle 14 t age – 
schon von 14.30 bis 16.30 Uhr. Wir bitten s ie, diese neue 
zeit zu beachten. Eleonore Garbe und P. Dr. Burandt

Planungstreffen für das Gemeindefest
Wer hat Lust, Pläne und Ideen für unser Gemeindefest am 
13. Juni zu schmieden? Wer hat ein gutes Motto oder vor-

e

 Ich bin eine Lukasfreundin,



14

HEIMKIRCHE Nr. 1 - 2015

Nachdem die Lukasreise nach Erfurt im Jahr 2013 so er-
folgreich war, gibt es in diesem Jahr wieder eine Lukasrei-
se, und zwar in das so genannte Elbflorenz, nach Dres-
den. Der t ermin ist von Freitag, 24. bis s onntag, 26. april. 
Wir werden am Freitag um 8.36 Uhr vom Hauptbahnhof 
Hannover mit dem IC abfahren und auf reservierten Plät-
zen, ohne Umsteigen, um 12.37 Uhr Dresden erreichen. 
Die Rückreise erfolgt am s onntag um 
15.19 Uhr ab Hauptbahnhof Dresden, 
und wir werden dann gegen 19.23 
Uhr in Hannover ankommen - wie auf 
der Hinfahrt ohne Umsteigen und mit 
reservierten Plätzen. Wohnen (mit 
Halbpension) werden wir im a&O-Ho-
tel Dresden, das etwa 400 Meter vom 
Hauptbahnhof entfernt ist. von dort 
aus sind es auch nur ca. 15 Minuten 
Fußweg bis zur Frauenkirche und an-
deren s ehenswürdigkeiten. 
Das Programm ist noch nicht endgül-
tig festgelegt, aber vorgesehen sind: 
s tadtführung durch unser Gemein-
demitglied Herrn a rnim Richter. Herr 
Richter ist in Dresden aufgewachsen 
und hat noch eine intensive Bezie-
hung zur s tadt. Diese s tadtführung 
umfasst in mehreren t eilen den Be-
such des zwingers, der Frauenkirche, 
der Kreuzkirche und der s emperoper. 
Fest eingeplant ist ferner eine abend-
liche s tadtrundfahrt am s onnabend sowie der Besuch 
des Grünen Gewölbes, der s chatzkammer der Wettiner. 
am s onnabend, 25. april um 17.00 Uhr besteht die Mög-
lichkeit, ein Konzert des Kreuzchores in der Kreuzkirche 
zu besuchen. am anreisetag um 19.30 Uhr ist ein Besuch 
des Kabaretts "Die Herkuleskeule" möglich. Der Besuch 
ist nicht im Reisepreis enthalten und beträgt ca. 25,00 €. 

Falls s ie dieses angebot wahrnehmen möchten, geben 
s ie Ihren Wunsch bitte bei der anmeldung an. Der ge-
samte Reisepreis wird ca. 220,00 bis 230,00 € betragen. 
Darin sind enthalten:
2 Übernachtungen mit Frühstück und abendessen, Bahn-
fahrt und alle Eintrittspreise mit ausnahme der Herkules-
keule. 

anmeldungen nimmt ab sofort Frau Marion Hüper im Ge-
meindebüro entgegen. Mit der anmeldung ist eine ab-
schlagszahlung von 50,00 € verbunden. vorerst wurden 
10 Einzel-, und 5 Doppelzimmer reserviert, also Platz für 
20 t eilnehmer. Die max. t eilnehmerzahl beträgt 25, falls 
es möglich ist, z immer nachzubuchen. Es ist also sinnvoll, 
möglichst schnell zu reservieren. Werner Kamsker

LUKas REIs EN

Lukasreise nach Dresden im a pril

Blick von der Brühlschen t erasse in Richtung Frauenkirche, rechts die Kunsthalle im Lipsiusbau 
    Foto: Kamsker
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"Dein Wort ist meines Herzens Freude und Trost; 
denn ich bin ja nach deinem Namen genannt, 

HERR, Gott Zebaoth"

FREUD UND LEID

Taufen

Trauung

verstorbene

Seniorengeburtstage

Jeremia 15,16b

Der Kirchenvorstand der Evangelisch-lutherischen Lukasgemeinde ver-
öffentlicht regelmäßig bevorstehende Geburtstage von Gemeindeglie-
dern, die 80 Jahre oder älter werden sowie kirchliche amtshandlungen 
(t aufen, Konfirmationen, kirchliche t rauungen und kirchliche Bestat-
tungen) im Gemeindebrief DIE HEIMKIRCHE. Kirchenglieder, die dies 
nicht wünschen, können dem Kirchenvorstand oder dem Pfarramt eine 
entsprechende schriftliche Mitteilung zukommen lassen. Die Mitteilung 
muss zeitnah erfolgen, im Fall von bevorstehenden Geburtstagen und 
bevorstehenden Konfirmationen - wegen der langen vorlaufzeiten für 
den Gemeindebrief und der zwei- bis dreimonatlichen Erscheinungswei-
se - drei Monate im voraus.

aus Datenschutzgründen sind die 
Informationen dieser s eite nur in der 

Druckversion, nicht jedoch in der 
Onlineversion des Gemeindebriefes verfügbar. 

s ollten s ie an dieser s eite Interesse haben,
wenden s ie sich bitte 

an unser Gemeindebüro. 



16

HEIMKIRCHE Nr. 1 - 2015

Gast GRUPPEN UND MEHR

Gruppe/Wochentag Leitung / Turnus Uhrzeit
Ostgottesdienst des Kon-
vents der ehem. ev. Ostkirchen

Sonntag

Leitung:
Dr. Scheller
4 * jährlich 15.00 - 16.00

Ev. Gebärdenkirche

Sonntag

Leitung:
Pn. Neukirch
monatlich 15.00 - 16.00

Church of Pentecost Int. e.V.
Dessauerstr Assembly Hannover

Mittwoch
Samstag
Sonntag

Leitung: F. Atakora
Tel. 27946384 
wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich

19.00 - 20.00
11.00 - 13.00
11.00 - 13.00

u nsere Gastgruppen

Gospelchor „Our Voices“
Dienstag

Leitung: C. Garcia
wöchentlich 19.00 - 22.00

Vokalensemble 
Raggio di Sol       Donnerstag

Leitung: A. Ihl
wöchentlich 19.15 - 22.00

Nähkurs in Lukas

Montag
Montag

Leitung:
A. Gerasch
Tel. 05130/39439
wöchentlich

14.00 - 17.00
17.30 - 20.30

Koreanischer Chor
Hannover

Donnerstag

Leitung:
K. H. Hong
Tel. 3885732 15.00 - 16.30

Vahrenwald-Freitag-Klub 
des Kommunalen Senioren-
service Hannover       Freitag

Leitung: 
H. Sander
wöchentlich 14.00 - 16.00

Christliche Gemeinde und 
Missionswerk Licht e.V.

Sonntag
Samstag

Leitung: Pn. u. P. 
Baniamerian
wöchentlich
14-täglich (Jugend)

14.00 - 18.00
16.30 - 20.30

Konzert "von den Rosen"
am Freitag, 6. Februar,  19.30 Uhr lädt die Band "von den 
Rosen" zu einem Benefizkonzert zu Gunsten der Lukas-
freunde e. v. ein. Ort: Großer s aal der Lukasgemeinde

Konzert "Denny´s Beat Company"
am Freitag, 27. März, 20.00 Uhr findet im Großen s aal 
der Lukasgemeinde ein Benefizkonzert mit Denny´s Beat 
Company statt. Der Eintritt ist frei. Um s penden zu Guns-
ten der Lukasfreunde e. v. wird gebeten.

Plakat: 
von den Rosen

Foto: 
Denny´s Beat Company
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KULt UR

DIE kleine BÜHNE zurzeit Proben

Literatur
am Montag

02.02.
02.03.
18.00 Uhr

„auf Wolkenbürgschaft“ - Gedichte von Hilde Domin
„Der s chuhputzer und die Ewigkeit“ - Erzählung von s tefan andres
Lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gesprächskreis 19.02.
12.03.
18.00 Uhr

Nachgespräch zur Ökumenischen Bibelwoche
"Reformation und Bild - Betrachtung eines Bildes von Lukas Cranach"
Einführung und Gesprächsleitung: P. Dr. Burandt

Gemeinsam Bibel lesen 2. und 4.  
Mo im Monat
19.30 Uhr

auseinandersetzung mit dem Predigttext des jeweils nachfolgenden 
s onntags
Leitung: abayomi Bankole

Weihnachtsmärchen Froschkönig                  Foto: Redaktion
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Blutspendetermin
23. Februar

16.00 bis 19.30 Uhr

Ort: Lukasgemeinde (Eingang Rolandstr.), Großer s aal

WERBUNG

• Individuelle Ausführung aller Bestattungsarten auf allen Friedhöfen
• Fachkundige Beratung zur Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche auf Wunsch in allen Stadtteilen 

30163 Hannover-vahrenwald, Husarenstr. 29
t ag und Nacht zu erreichen unter

Tel. (0511) 661234
eMail: info@niemann-bestattungen.de

Internet: www.niemann-bestattungen.de

Inh. Petra Niemann

Goslar
Elektroinstallation, Planung und Ausführung

Gebäudetechnik - Datennetzwerke

Seestraße 4, 30171 Hannover  Tel. 81 46 48

Elektrotechnik
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GRUPPEN DER LUKas GEMEINDE

Mutter-vater-Kind-Gruppe
(ab 4-8 Monate)

s andra Reimann, t el. 98 63 16 09 Fr 10.00 - 11.30 Uhr
(zurzeit keine Neuaufnahme)

Mutter-vater-Kind-Gruppe
(ab 12 Monate)

t ina s chmidt (t el. 0176/87 00 42 33)
Lena Meier (t el.: 0172/1 50 21 50)

Mi 10.00 - 11.30 Uhr

Kindergruppe 5 bis 11 Jahre Mi 16.00 - 17.00 Uhr

Konfirmandengruppen vorkonfirmanden
Hauptkonfirmanden

Di  17.00 - 18.00 Uhr
Di  17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgruppen ab 18 Jahre 
ab 16 Jahre

Di 18.30 - 20.00 Uhr 
Mi 17.30 - 19.00 Uhr

Flötengruppen Kontakt: 
angela Wurl, t el. 31 99 69

Mo 15.30 - 20.00 Uhr 
Mi 18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei 
(Eingang Göhrdestraße)

Leitung: s andra Hensing Mo 12.00 - 14.00 Uhr |  in den 
Di 16.00 - 18.00 Uhr |  s chulferien 
Mi 16.00 - 18.00 Uhr |  geschlossen

s eniorenkreis Mi 04.02., 18.02., 04.03., 18.03.
 jeweils 14.30-16.30 Uhr

Frauenbibelkreis Dn. Elke s iegmund und t eam jeden 4. Mi im Monat, 19.30 Uhr

Hauskreis anna Mander (auskunft Gemeindebüro) jeden 1. Mi im Monat, 19.30 Uhr

Besuchsdienst jeden 2. oder 3. Do im Monat, 15.00 Uhr

Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt Do 19.02; 12.03., 18.00 Uhr

Bibel lesen abayomi O. Bankole, t el. 3 68 15 38 Mo 2. und 4. Mo im Monat, 19.30 Uhr

Glaube im a lltag Kontakt: Werner Garbers, t el. 62 79 61 zurzeit Pause

Lukas-Kirchenchor Leitung: Gerhard Hagedorn, t el. 55 35 95 Do 19.45 Uhr

DIE kleine BÜHNE Kontakt: Iris s abiel t el. 8 06 96 74 (aB) Mo 18.00 Uhr

Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild s iebert jeden 1. und 3. Mi im Monat 15.00 Uhr

Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke jeden 1. Mo im Monat, 18.00 Uhr

Lukas-t anzkreis Edith Kruse, t el. 66 17 60 Di 15.00 - 16.30 Uhr

Gesellige t änze: t anz mit, bleib fit Edith Kruse, t el. 66 17 60 Di 16.30 - 18.00 Uhr

Nachbarschaftsgruppe Kontakt: Beate von Hahn, t el. 31 26 27 unregelmäßig

t öpfergruppe Kontakt: Barbara Gronau, t el. 37 16 11 Mi 11.00 - 14.00 Uhr
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IHRE a Ns PRECHPa Rt NER/-INNEN

Ev.-luth. Lukaskirche, Dessauerstr. 2, 30161 Hannover

 

Ev.-luth. Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover

Gemeindebüro Marion Hüper t el. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40
buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten: Di u. Do 10.00 - 12.00 Uhr
  Mi 17.00 - 19.00 Uhr

Homepage www.lukaskirche-hannover.de

Gemeindekonto s parkasse Hannover
BIC: s PKHDE2HXXX

IBaN: DE57250501800000249238

Lukasfreunde e. v. Ev. Kreditgenossenschaft 
BIC: GENODEF1EK1

IBaN: DE53 5206 0410 0006 6029 08
lukasfreunde@lukaskirche-hannover.de

Gemeindebriefredaktion gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de

Internetredaktion webmaster@lukaskirche-hannover.de

Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover t el. 9 66 12-0 u. 6 47 48-0, Fax 6 47 48-70

Was sonst noch wichtig ist

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt t el. 35 39 37-34
b.burandt@lukaskirche-hannover.de
s prechzeiten nach vereinbarung

Kirchenvorstand vors.: a) Klaus Behn, b) s tellv. : P. Dr. Burandt a) t el. 81 82 82  b) t el. 35 39 37-34

Diakonin
Diakonin im 
Berufspraktikum

Elke s iegmund

Lea s chönberger

t el. 35 39 37-36
E-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
s prechzeiten nach vereinbarung

Kindertagesstätte Kerstin Röttger (Leitung), Elke Diepholz,
angela Klindworth, Helga s chreiber,
Ljudmila Weber, Christiane Wegner

t el. 35 39 37-35 
s prechzeiten der Kit a-Leitung: 
Di   8.00 - 11.00 Uhr (in der s chulzeit)

Küster Michael Klein t el. 35 39 37-37 oder t el. 31 84 95 (privat)

Kirchenmusikerin Young-keum Chung t el. 2 35 11 76


